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Augsburg, 28.08.2019
Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt,

von einer Menschenrechtsorganisation habe ich vom Schicksal des bekannten Krimtataren und Menschenrechtsverteidiger

Emir-Usein Kuku
erfahren. Nachdem die ukrainische Halbinsel 2014 von Russland besetzt wurde, schloss er sich der Menschenrechtsorganisation Crimean Human Rights Contact Group an und dokumentierte die Menschenrechtsverletzungen, die im Zuge der russischen Besatzung auf der Krim begangen wurden.

Im Februar 2016 wurde er wegen des unbegründeten Vorwurfs festgenommen, ein Mitglied der islamistischen Bewegung Hizb ut-Tahrir zu sein, die in Russland als „extremistisch“ verboten ist. Emir-Usein Kuku hat jeglichen Kontakt mit dieser Bewegung bestritten. Der Krimtatar ist ein gewaltloser politischer Gefangener, der nur wegen seiner Menschenrechtsarbeit und der friedlichen Äußerung seiner Meinung verfolgt wird.

Das Gerichtsverfahren gegen Emir-Usein Kuku und seine Mitangeklagten wird seit dem 4. April 2019 fortgesetzt. Das Urteil wird im August/September erwartet. Amnesty International betrachtet auch seine Mitangeklagten als gewaltlose politische Gefangene.
Ich fordere Sie deshalb auf, alle Anklagen gegen Emir-Usein Kuku und seine Mitangeklagten fallenzulassen und ihn und die anderen Angeklagten sofort und bedingungslos freizulassen.

Mit freundlichen Grüßen,
cc: Botschaft der Russischen Föderation, S. E. Herrn Sergei Nechaev, Unter den Linden 63-65, D-10117 Berlin, Germany, Fax: 030 – 22 99 397
